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Der Werwolfstein

Mit dem Hackel hing vorzeiten das Brandsleber Holz zusammen, das sich nördlich gegen Eggenstedt
zieht. In diesem Holze hauste ein Unbekannter, der den Leuten als Schäferknecht diente, und den sie
nur den Alten nannten, denn keiner wußte seinen Namen, auch war er bald da, bald dort und blieb bei
niemand lange. Einst diente der Alte auch einem Schäfer namens Melle bei der Schafschur, aber als
diese vorüber war, war auch der Alte fort und hatte des Schäfers Lieblingslamm, welches er bereits
vergebens vom Schäfer zum Geschenk erbeten, mit sich hinweggenommen. Einmal aber, als der
Schäfer Melle im Kattentale hütete, rief ihm unversehens der Alte zu: Guten Tag, Melle! Dein Lamm
läßt grüßen! Darüber erbost, stieß der Schäfer einen Stein auf seine Schippe und warf ihn nach dem
Alten, da wurde der Alte mit einem Male ein grimmer Werwolf und stürzte auf Melle zu. Dieser floh
und rief im Fliehen seinen Hunden. Die Hunde fielen sogleich den Werwolf wütend an; nun wandte
sich der zur Flucht, und auch Melle wandte sich und wurde jetzt Verfolger, und so hetzten sie den
Werwolf bis in die Gegend von Eggenstedt, und der Schäfer schrie: Sterben sollst du! sterben!
Plötzlich nahm der Werwolf wieder die Menschengestalt des Alten an und flehte um Schonung. Aber
der Schäfer dachte an keine Schonung, er schlug schonungslos auf den Alten los, und siehe, plötzlich
war der Alte abermals verschwunden, und der Schäfer schlug auf einen Dornenstrauch, aber er hieb
immerzu, auch der Strauch sollte niedergeschlagen werden. Da wurde der Strauch wieder zum Alten,
der noch einmal um sein Leben flehte, vergebens – und noch einmal wurde der Alte Wolf und wollte
fliehen, aber die scharfe Schippe am knotigen Hirtenstabe traf ihn auf den Schädel, und er sank tot
nieder. Nahe dabei lag ein vereinzelter Felsblock, dort wurde der Alte eingescharrt, und der Block
heißt noch heute Werwolfstein.
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